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KONTAKT

Lokalredaktion Amberg

Markus Müller (ll) 09621/306-264
Erich Lobenhofer (ben) 09621/306-269
Andreas Ascherl (ass) 09621/306-252
Heike Unger (eik) 09621/306-254
Wolfgang Englhard (et) 09621/306-263
Thomas Kosarew (tk) 09621/306-265
Günther Wedel (gw) 09621/306-268
Miriam Wittich (wih) 09621/306-273

Redaktionssekretariat
Claudia Zachrau 09621/306-258
Elfriede Winter 09621/306-259
Fax 09621/306-250

Redaktionsassistenz Land
Lili Wink/Ingrid Voigt 09621/306-118
Fotografen 09621/306-161

E-Mail redaz@oberpfalzmedien.de
azland@oberpfalzmedien.de

NOTDIENSTE

1 10 Polizei

1 12 Feuer, Rettungsdienst

116 117 ärztl. Bereitschaftsdienst

Apotheken

Amberg: Dreifaltigkeits-Apothe-
ke,Mosacherweg 3a, 8 17 49.

Land: Marien-Apotheke Sulz-
bach-Rosenberg, Rathaus-Apo-
theke Schwarzenfeld, Altstadt-
Apotheke Schwandorf.

Kinderärzte

Mo./Di.: Behandl.: 10-12, 16-18
Uhr. Ärztl. Bereitschaftsdienst
116-117.

Zahnärzte

Mo./Di.: Dr. Kolland-Taschek,
Dieselstr.28,Su.-Ro.,09661/46 48.
Behandl.: 10-12, 18-19 Uhr.

Frauenärzte

Mo./Di.: MVZ Burglengenfeld -
Überörtl. BAG, Im Naabtalpark 2-
4, BUL. Bereitschaftsdienst 116-
117.

Notruf für Kinder/Jugendliche

0800/5 45 86 68 (gebührenfrei),
von 6 bis 22 Uhr.

Elterntelefon

0800/1 11 05 50 (gebührenfrei).

Frauennotruf

09621/2 22 00 – Beratung und
Begleitung.
09471/71 31 – Frauenhaus.

Moses-Projekt

0800/0 06 67 37 – Anonyme Be-
ratung, Hilfe, Anonyme Geburt.

Schnelle Hilfe bei Störungen

10-1432 – Servicestelle Bauen
(Kanal, Straßenschäden, -be-
leuchtung und -reinigung, Am-
peln, Parkscheinautomaten, Ver-
kehrszeichen).
60 36 66 – Stadtwerke Amberg
(Strom, Gas, Wasser, Fernwärme)
– auch außerhalb der Dienstzeit.

TERMINE

Gesundheit/Soziales
Anonyme Alkoholiker und Al-Anon (Ange-
hörige) Sulzbach-Rosenberg. Heute, 19
Uhr, Treffen im Seniorenzentrum der Diako-
nie (Kastenbauerhaus), Am Annaschacht 4,
0174/6 90 82 50.
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche u.
Eltern. Nach Anmeldung unter 91 77-330.
Kath. Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen. Heute, 14-17 Uhr, Außen-
sprechstunde, Caritas-Sozialzentrum, Drei-
faltigkeitsstraße 3. Anmeldung unter
4 75 50 oder 0961/3 89 14 28.

Schreibaby-Ambulanz. 9 17 73 30 – Hilfe
nach Anmeldung.
Skoliose SHG AM-SAD. Heute, 17.30 Uhr,
Training n. Katharina Schroth, Reha-Zen-
trum Schmid-Döpfer, SAD. Info unter
09626/6 67 oder 09431/4 16 60.
Suchtselbsthilfegruppe Kreuzbund - Regi-
on Amberg, Stadt und Landkreis.Heute, 19
Uhr, Informationstreff f. Suchtbetroffene u.
deren Angehörige im Jugendraum des
Pfarrheims Hl. Dreifaltigkeit (hinter der Kir-
che). Info unter 09663/95 37 17 oder
0170/8 19 72 83.

Hobby und Freizeit
Squampfis – Square Dance Club. Heute
kein Clubabend.
Skat-Club. Heute, 19 Uhr, Skat u. Rommé in
der Gaststätte Erras in Raigering.
Zitherklub 1893. Heute, 19-21 Uhr, Probe
im Pfarrheim Raigering.
ESC. Heute, 14-15.30 Uhr, 16-17.15 Uhr, öf-
fentl. Lauf, 20.30-22 Uhr, Discolauf, in der
Eishalle am Schanzl

Kirche
Pfarrbücherei St. Konrad, Ammersricht.
Do., 16.30-17.30 Uhr, Sa., 16.45-18.15 Uhr,
So., 9.45-11.30 Uhr.
Frauenbund Hl.Dreifaltigkeit. Heute,
18.30 Uhr, keine Gymnastik im Pfarrsaal,
Peter-Lippert-Straße.

Sportvereine
ESC-Eistanz. Heute, 9-10.30 Uhr, Erwachse-
ne u. Familien, 15.45-16.30 Uhr, Anfänger,
Eis-, Freiläufer, Erwachsene, 16.30-17.15 Uhr,
Figuren-, Kunstläufer, Tanzelemente.
SG Freischütz Karmensölden.Heute, 17.30-
20 Uhr, Senioren aufgelegt.

Vereine/Verbände
Verband Wohneigentum, Bezirksverband
Opf., Geschäftsstelle Weiden. Öffnungszei-
ten: Mi., 8-17 Uhr, Do./Fr., 8-12 Uhr. Rechts-
beratung: Do./Fr., 8-12 Uhr, Mi., 11-15 Uhr.
Info unter 0961/4 82 88-0.

Vorschau
Rheuma-Liga. Di., 25.2., 9 Uhr, Warm-
wassergymnastik im Kurfürstenbad. An-
meldung bis 8.45 Uhr.

NachrichtenausDeiner Regioninneuem Gewand.

Nach der Narrhalla kommt das Mode-Mobil
Volles Programm beim Seniorentreff des Bayerischen Roten Kreuzes – Faschingsorden für ehrenamtliche Helfer

Amberg. (exb) Auch in diesem Jahr
war die Narhalla Rot-Gelb Amberg
mit der Kinder- und Jugendgarde
zu Besuch im Seniorentreff des
Bayerischen Roten Kreuzes. Mit
Kaffee, Krapfen und Kücheln ver-
pflegt, verfolgten rund 60 Senioren
die Auftritte. Dargeboten wurden
verschiedene Gardetänze und
Showtänze. Für musikalische Unter-
haltung sorgte Toni Reindl. Einige
freiwillige Helfer des Seniorentreffs
wurden mit einem Faschingsorden

geehrt. Den Abschluss fand das Fa-
schingstreiben mit einer Polonaise
durch den Saal. Bei der nächsten
Veranstaltung, die am Samstag, 14.
März, um 14 Uhr beim BRK-Kreis-
verband Amberg-Sulzbach am Am-
selweg 30 stattfindet geht es um
die Mode. Michael Nowak kommt
mit seinem Mode-Mobil. Anmel-
dungen sind unter 4745-0 in der
Geschäftsstelle des Roten Kreuzes
möglich, das auch einen kostenlo-
sen Hol- und Bringdienst anbietet.Gut gelaunt feierten die Senioren beim Roten Kreuz Fasching. Bild: BRK/exb

Internationaler Kochtreff
Fremde Kulturen im Pfarrheim am Bergsteig kennenlernen

Amberg. Ein internationaler Koch-
treff beginnt am Freitag, 28. Febru-
ar, um 16.30 Uhr im Pfarrheim der
Hl. Familie an der Karlsbader Stra-
ße. Organisatoren sind die Integra-
tionslotsen des Malteser-Hilfs-
dienstes in Kooperation mit der Or-
ganisation „Über den Tellerrand“.
Nach dem gegenseitigen Ken-

nenlernen bereiten zwei bis vier
Köche mit einer kleinen Gruppe je-
weils ein Gericht zu, anschließend
wird zusammen gegessen und auch
aufgeräumt. Interessierte haben

Gelegenheit, neue Gerichte, Gewür-
ze, andere Küchenkünste und frem-
de Kulturen kennenzulernen.
Anmeldungen sind bei Astrid

Knab von der Flüchtlingshilfe des
Malteser Hilfsdiensts unter 09621/
49 33 55, 0160/91 75 73 52 oder per
E-Mail an die Adresse astrid.knab@
malteser.org möglich. Knab ist es
auch, die sagt, dass bei dem Treffen
das freundschaftliche Miteinander
gepflegt werden soll. Die Teilnahme
an diesem Kochtreff ist kostenlos,
Spenden sind willkommen.

Künftig gemeinsam statt einsam
Es ist die erste Selbsthil-
fegruppe dieser Art in der
Oberpfalz. „Aktiv und gemein-
sam“ startet im März mit
Betroffenen, die vor allem
eines möchten: Raus aus der
gesellschaftlichen Isolation.

Amberg. (dwi) Sabine Graf wollte
schon lange eine Gruppe gründen,
wusste aber nicht, wo sie ansetzen
sollte. Martin Vielberth ist ein lei-
denschaftlicher Hobby-Koch, aber
zurückhaltend, dafür ist Tim Bruns
voller Tatendrang. Alle drei haben
eines gemeinsam: Sie sind Lang-
zeiterkrankte und können keiner
Erwerbstätigkeit nachgehen.
Ob Depressionen, Krebserkran-

kung oder andere seelische und
körperliche Symptome – auf lange
Sicht gerät die gesellschaftliche
Teilhabe ins Straucheln. Wenden
sich dann auch noch Familie und
Freunde ab, ist Einsamkeit unver-
meidbar. Es war wohl ein Wink des
Schicksals, dass sich die drei Initia-
toren der neuen Selbsthilfegruppe
„Aktiv und gemeinsam“ im Kran-
kenhaus kennengelernt haben. Da-
bei stellten sie fest, dass sie unab-
hängig ihren unterschiedlichen Di-
agnosen mit den gleichen Heraus-
forderungen zu kämpfen haben. Sie
alle schwankten zwischen Traurig-
keit und Wut und dem Wunsch,
sich austauschen zu können.

Der Krankenhausaufenthalt en-
dete, aber die drei Initiatoren blie-
ben in Kontakt. „Es hat mir un-
heimlich gut getan, obwohl wir ei-
gentlich so gar nicht zusammen-
passen“, erzählt Sabine Graf. Einen
Grund, aufzustehen, sich gesell-
schaftsfähig zu kleiden und wieder
einen Impuls für eine geregelte Ta-
gesstruktur gefunden zu haben,
hilft der 56-jährigen Ambergerin
auch, ihre Krankheit zu bewältigen.
Zusammen mit Martin Vielberth
(27) und Tim Bruns (45) entwickelte

sie ein Konzept für diese Selbsthil-
fegruppe. Neue Kontakte knüpfen,
geeignete Aktivitäten für Betroffe-
ne und vor allem wieder seelische
und körperliche Gesundheit zu er-
reichen, aber ohne verwaltende pä-
dagogische amtliche Hand.
„Gerade vormittags, wenn alle

anderen arbeiten gehen, fehlt es an
einer sinnvollen Beschäftigung.
Man merkt, wie man versumpft,
obwohl man das gar nicht möchte“,
stellt Tim Bruns fest. Aber die meis-
ten Selbsthilfegruppen treffen sich

am späten Nachmittag und sind auf
ein spezifisches Krankheitsbild aus-
gerichtet. Die Initiatoren setzten
sich mit der Sozialpädagogin Kers-
tin Bauer von der Kontaktstelle für
Selbsthilfegruppen in Verbindung,
um ihre Ideen vorzutragen und ei-
nen geeigneten Raum zu finden.
Ab Montag, 2. März, treffen sich

Interessierte jeden Montag um 9.30
Uhr in der Elternschule am Amsel-
weg. Weitere Informationen gibt es
vorab per E-Mail an die Adresse ak-
tivundgemeinsam@web.de.

Tim Bruns, Martin Vielberth, Sabine Graf und Sozialpädagogin Kerstin Bauer (von links) stellen die unabhängige Selbsthil-
fegruppe „Aktiv und gemeinsam“ für Amberger und Landkreisbewohner vor. Unabhängig von ihren Diagnosen treffen sich
Interessenten ab 2. März montags, um nicht alleine in die neue Woche starten zu müssen. Bild: Dagmar Williamson

Die Freudenberger Kindergarde ver-
teilte Faschingskrapfen am Klinikum
St. Marien, natürlich halfen Prinz Noel
I. und Prinzessin Leonie I. mit. Bild: gri

Gardekinder verteilen
Krapfen am Klinikum
Freudenberger versüßen Patienten im Klinikum den Tag
Amberg. (gri) Da kam ordentlich
Schwung in die Hütte: Die Kinder
der Freudenberger Faschingsgarde
sorgten am Unsinnigen Donnerstag
im Amberger Klinikum für Wirbel.
Im Eingangsbereich zeigten sie ihre
Tänze und scharten sogleich Dut-
zende Zuschauer um sich. Zusam-
men mit den Verantwortlichen des
Fördervereins für Kinder und Ju-
gendliche am Klinikum (Flika) hol-
ten die Gardemädchen Ärztlichen
Direktor Dr. Harald Hollnberger

und Pflegedirektorin Kerstin Witt-
mann aus ihren Büros, um ihnen ei-
nen Orden zu verleihen. Danach
gab es Krapfen – vor allem für die
Frauen aus der Belegschaft, immer-
hin musste ja auch am Klinikum
Weiberfasching gefeiert werden.
Am Dienstag haben Prinz Noel I.
und Prinzessin Leonie I. und ihr ge-
samtes Gefolge ihren großen Tag:
Dann führen sie den Faschingszug
an, der sich ab 14.30 Uhr durch
Freudenberg schlängelt.
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